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I n h a 1 t s U b e r s i c h t 
===~===s==========z•==•====~~=• 

Klassen 7 und 8 

Vorbemerkungen 

Ubersicht Uber Themenbereiche und Themen 

Klasse 7 

Themenbereich I 

Themenbereich II 

EinfUhrung in das Fach Geschichte 

1. Thema: Inhalt und Bedeutung des 
Faches Geschichte 

Das Hineinwachsen des Menschen in 
die Geschichte 

1 . Thema: Der Mensch der Altsteinzeit 
2. Thema: Der Mensch der Jungsteinzeit 

Themenbereich III Die frühen Hochkulturen 

1. Thema: Die frühen Hochkulturen 
2. Thema: Ägypten 

Themenbereich IV Griechische Geschichte 

1. Thema: Die griechische Frühzeit 
2. Thema: Sparta 
3. Thema: Die Entwicklung zur attischen 

Demokratie 
4. Thema: Die Auseinandersetzungen der 

Griechen mit den Persern 
5. Thema: Der Kampf um die Vorherrschaft 

in Griechenland 
6. Thema: Die Bedeutung Griechenlands 

fUr die Entwicklung der 
abendländischen Kultur 

7. Thema: Makedonien wird zur vormacht 
im östlichen Mittelmeer 

8. Thema: Das Weltreich Alexanders nach 
dem Hellenismus 
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Themenbereich V 

Themenbereich VI 

Themenbereich VII 

Römische Geschichte 

l. Thema: Die Entstehung des Stadt-
staates Rom 

2 . Themas Die Grundlagen der Römischen 
Republik 

3. Themas Die Expansion Roms zur zeit 
der Republik 

4. Thema: Die Fo-lgen der Expansion und 
Bürgerkriege 

s. Thema1 Das Römische Reich zur zeit 
des Augustus 

6. Thema: Wirtschaft und Gesellschaft 
in der römischen Kaiserzeit 

7. Thema: Das Leben in Rom zur Kaiser-
zeit 

8. Thema: Das römische Reich in der 
Krise 

9. Themas Versuche der Reichsreform 
10. Thema: Das römische Reich und das 

Christentum 

Die Veränderung der Mittelmeerwelt durch 
Araber und Germanen 

l. Thema: Moharrmed und seine Lehre 
2. Thema: Die Ausbreitung des Islam 
3. Themas Die Germanen 
4. Thema: Die VBlkerwanderung 

Das Frühmittelalter 

die 

l. Thema: Das Frankenreich der Merowinger 
2 . Thema: Das Reich der Karolinger 

Themenbereich VIII Das Deutsche Reich im Hochmittelalter 

l . Themas Das Deutsche Reich 
2. Thema: Grundherrschaft und Stände 
3. Thema: Das Lehnswesen 
4. Thema: Das Rittertum 
s. Thema: Die Verfassung des Deutschen 

Reiches 
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Klasse 8 

Themenbereich I 

Themenbereich II 

Themenbereich III 

Themenbereich IV 

Themenbereich V 

Die Kirche im Hochmittelalter 

1. Themas Die Klöster 
2. Thema: Papsttum und Kaisertum 
3. Thema 1 Die Kreuzzuge 

Die mittelalterliche Stadt 

1. Thema: Die Entstehung der mittel-
alterlichen Stadt 

2. Thema: Wirtschaft und Sozialordnung 
der mittelalterlichen Stadt 

3. Thema: Die Stadtverfassung 
4. Themas Die Hanse 

Europa im Mittelalter 

1. Thema: England und Frankreich 
2. Thema: Polen und die Deutsche Ost-

siedlung 

Das Deutsche Reich im Spätmittelalter 

1. Thema: 
2. Thema: 

3. Thema: 

Königstum und Landesherrschaft 
Wirtschaft und Gesellschaft 
im Spätmittelalter 
Die Reichskrise des späten 
Mittelalters 

Der Anbruch einer neuen Zeit 

1. Thema: HWnanismus und Renaissance 
2. Thema: Die Entdeckungsfahrten 
3. Thema: Die Entstehung erster Kolonial-

reiche 
4. Thema: Die Veränderungen in der 

"alten We l t" 
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Themenbereich VI 

Themenbereich VII 

Themenbereich VIII 

Themenbereich IX 

- 4 -

Die Reformation 

1. Thema: Die Ursachen der Reformation 
2. Thema: Luthers Kritik an Mißständen 

in der Kirche 
3. Thema: Luthers Bruch m.i t der Kirche 
4. Thema: Die Entstehung einer neuen 

Konfession 
s. Thema: Kaiser, Reich und Reformation 
6. Thema: Revolutionäre u. reformerische 

Bewegungen im 
formation 

Gefolge der Re-

7. Thema: Der Calvinismus 
8. Thema: Die Ergebnisse der Reformation 
9. Thema: Die Erneuerung 

Kirche 
der katholischen 

Die Zeit der Konfessionskämpfe 

1. Thema: Die konfessionelle u. politische 
Spaltung Europas 

2. Thema: Der Dreißigjährige Krieg 

Der Absolutismus 

1. Thema: Die Herausbildung des Absolu-
tismus in Frankreich 

2. Thema: Die theoret. BegrUndung u. 
Verwirklichung der absolutist. 
Königsherrschaft 

3. Thema: Das Regierungssystem Ludwigs XIV. 
4. Thema: Der Merkantilismus 

Der aufgeklärte Absolutismus 

1. Thema: Die Grundgedanken der Auf-
klärung 

2. Thema: Der aufgeklärte Absolutismus 
in Preußen 

• 

• 



Themenbereich X 

Themenbereich XI 

Der Parlamentarismus 

l. Thema: Die Auseinandersetzung des 
Parlaments mit dem absoluten 
Herrscher in England 

2. Thema: Die englische Revolution 

Die europäischen Mächte im 17./18. Jahr-
hundert 

l. Thema: England entwickelt sich zur 
fUhrenden See- u. Kolonial-
macht 

2. Thema: Rußland entwickelt sich zu 
einer europ. Großmacht 

3. Thema: Österreich festigt seine Groß-
machtstellung im SUdosten 

4. Thema: Preußens Aufstieg zur zweiten 
deutschen Großmacht 

s. Thema: Die Teilung Polens 
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VORBEMERKUNGEN 

Allgemeine Hinweise 

Der Lehrplanentwurf orientiert sich an 3 Kriterien: 

- Lernziele 

Der Lehrplan unterscheidet zwischen themenübergreifenden 
und themenbezogenen Lernzielen. Die themenbezogenen Lern- • 
ziele nehmen im Entwurf eine Mittelstellung zwischen Grob-
und Feinlernzielen ein und sind nicht operationalisiert. 

- Lerninhalte 

Sie sind nach Themenbereichen und Einzelthemen gegliedert. 
Die den ternzielen zugeordneten Lerninhalte bilden einen 
verbindlichen Rahmen. 

- Grundwissen 

Der Katalog des Grundwissens soll einerseits die Lernziel-
kontrolle erleichtern, andererseits den Wissensstoff um-
schreiben, der als Grundlage historischer Bildung dem 
Schüler gegenwärtig bleiben soll. Der Katalog umfaßt Er~ 
eignisse, Namen, Daten und Begriffe. 

Angesichts der Fülle historisch bedeutsamer Themen einerseits 
und der zur Verfügung stehenden Unterrichtszeit andererseits 
mußte eine Auswahl getroffen werden, was eine Stoffreduktion 
zur Folge hatte und eine Themenverlagerung gegenüber dem bis-
herigen Lehrplan mit sich brachte. Die dem Themenbereich 
beigefügten Stundenzahlen sind als Vorschlag zu betrachten; 
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dieser Rahmen sollte möglichst nicht Uberschritten werden. 
Insgesamt sind für die Behandlung des Stoffes 51 bzw. 53 
Unterrichtsstunden vorgesehen. Der Plan in Klasse 7 und 8 
l äßt Raum fUr Alternativen, fakultative Themen und zu-
sarcmenfassende Wiederholungsstunden. 

Der Lehrplan ist für Hand des Lehrers gedacht und be-
dient sich daher der Fachterminologie. Die Umsetzung in 
anschaulichen, verständlichen und einprägsamen Unterricht 
ist allein Sache des verantwortlichen Fachlehrers. Es 
wäre daher ein Irrtum, aus der Verwendung bestimmter 
Fachtermini auf einen der Klasse oder dem Alter der 
Schiller unangemessenen Schwierigkeitsgrad bzw. eine 
Uberforderung des Abstraktionsvermögens schließen zu 
wollen. 

Es wird davon ausgegangen, daß ein Lehrplan fUr die 
Mittelstufe des Gymnasiums auf einen kontinuierlichen 
"Durchgang durch die Geschichte" nicht verzichten kann. 
Das bedeutet, daß die Orientierung an der Chronologie 
und der Abfolge der Epochen wichtigstes Ordnungskriterium 
blieb. Das bedeutet aber nicht, daß die Ereignisge-
schichte im Vordergrund stehen muß. Daher werden struk-
turgeschichtliche Elemente vor allem dort betont, wo 
es didaktisch sinnvoll und machbar erscheint. Außerdem 
sind verstärkt sozial-, wirtschafts- und verfassungs-
geschichtliche Aspekte berUcksichtigt (Prinzip der Multi-
perspekti vität.) 

In den Klassenstufen 7 bis 10 stehen je zwei Unterrichts-
stunden zur VerfUgung. Bei der Auswahl der Stoffe und 
Themen muß der Gegenwartsbezug ein wichtiges - wenn auch 
nicht dominantes - Kriterium sein. 

- 7 -



Daraus ergibt sich folgende vorläufige Stoffeinteilung: 

Klasse 7: 

Klasse 81 

Klasse 9: 

Klasse 10: 

- 8 -

HinfUhrung zur Geschichte 

Themen aus den Bereichen der Vor- und 
Frühgeschichte 

Griechische und römische Geschichte 

Themen der frUh- und hochmittel-
alterlichen Geschichte 

Themen aus der Geschichte des hohen 
und späten Mittelalters 

Themen aus der Geschichte der Neuzeit 
bis zur Aufklärung 

Themen aus der Geschichte des späten 
18. Jahrhunderts bis zum Beginn des 
20. Jahrhunderts 

Themen aus der Geschichte des 
20. Jahrhunderts bis zur Gegenwart 

• 

• 



Lehrplan für die Klassenstufe 7 
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Themenbereich I ' 
1. Thema 

EinfUhrung in das Fach Geschichte 
Inhalt und Bedeutung des Faches Geschichte (1 Std.) 

Lernzi e l e 

Wissen, was Gegenstand der 
Geschichte ist, wie ge-
schichtliche Kenntnisse 
gewonnen werden und welche 
Bedeutung dem Fach zu-
kol!lllt. 

• 

Lerni nhalte 

Gegenstand der Geschichte• 
- Menschliches Handeln in der 

Vergangenheit 

Vermittlung der Geschichte• 
- MUndliche Uberlieferung 
- schriftliche Uberlieferung 
- Uberreste 

Aufgabe der Geschichtes 
- Erklären menschlichen Handelns 

in der Vergangenheit 
- Orientierungshilfe fUr mensch-

liches Handeln in Gegenwart 
und Zukunft 

• 

Grundwiss en 

Geschichte 

Quelle 
Uberl!eferung 
Uberrest 
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Themenbereich II 1 Das HJ.neinwachsen des Menschen in die Geschichte (3 Stunden) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß der Mensch in der Eiszeit in Erscheinung trat und sich 
vor allem durch die zunehmende Beherrschung der Natur die 
Gnindlage fUr neue Entwicklungsmöglichkeiten schuf 

Erkennen, daß in der Jungsteinzeit verschiedene vtSlker und Kulturen 
entstanden 
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Themenbereich II s 
l. Thema 

Das Hineinwachsen des Menschen in die Geschichte 
Der Mensch der Altsteinzeit 

Lernziele 

Erkennen, daß Quellen spärlich 
vorhanden sind und Funde schwer 
einzuordnen sind 

Erkennen, daß der Mensch in weit-
gehender Abhängigkeit von der 
Natur lebte 

• 

Lerninhalte 

Die Entdeckung des Eiszeitmenschen 

Die zeitlich~ Einordnung der Menschen 
der Altsteinzeit 

Die Lebensweise des Menschen der 
Altsteinzeit: 

- Gebrauch von Werkzeug und Feuer 
- "Wohnungen• der Altsteinzeit-

menschen 
- Ernährung durch Sammeln und 

Jagen 

• 

Grundwissen 

Eiszeit 
Altsteinzeit 

Neandertaler 

Faustkeil 

Faustkeil 
H~hlenmalehi 

Sllll'llller, Jäger 
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Themenbereich II 1 Das Hineinwachsen des Menschen in die Geschichte 
2. Thema 1 Der Mensch der Jungsteinzeit 

Lernziele 

Erkennen, daß der Mensch sich aus 
der Abhänqiqkeit von der Natur 
zu lösen begann und lernte, sie 
zu nutzen 

Erkennen, daß der Entwicklungs-
prozeß sich durch die Verwen-
dung des Metalls wesentlich 
beschleunigte 

Lerni nhalte 

Oie Lebenswe ise des Menschen der 
Jungsteinzeit: 

- Ackerbau und Viehzucht 
- Verbesserte Jagdmethoden 
- Ansiedlung in Dörfern 

Die Erfindung und Verwendung der 
Bronze: 

- Weiterentwicklung von Werk-
zeugen 

- Berufliche Spezialisierung 
im Handwerk 

Ubersicht Uber die wichtigsten 
Bauern- und Hirtenkulturen der 
Jungsteinzeit 

Grundwissen 

Jungsteinzeit 
Bauerntum, Pflug 

Dorf, Kleinfamilie 

Bronzezeit 

Handwerk 

Hllnengräber, Pfahl-
bauten, Nomaden, 
Großfamilie 
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Themenbereich III 1 Die frühen Hochkulturen (3 Stunden) 

Themenübergreifende Lernziele 

Erkennen, daß es - trotz politischer und gesellschaftlicher Unterschiede -
gemeinsame Merkmale der Hochkulturen gibt 

Erkennen, daß die Erfindung der Schrift einen wesentlichen Fortschritt 
bedeutete 

• • 
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Themenbereich III 1 Die frUhen Hochkulturen 
1. Thema 1 Die frUhen Hochkulturen 

Lernziele 

Erkennen, daß die frühen Hochkul-
turen in Flußtälern entstanden 

Erkennen, daß durch das Zusarrrnen-
leben der Menschen die Entstehung 
politischer Organisationsformen 
gefördert wurde 

Erkennen, daß durch die Erfindung 
der Schrift Wissenschaft und 
Kultur gefördert wurden 

Lerninhalte 

Ubersicht Uber die frühen Hochkul-
turen in den Tälern des Nil, 

- des Euphrat und 
Tigris 

- des Indus und 
- des Huangho 

Grundwissen 

Potamische Kulturen 

Die Entstehung von politischen Gebil- Staat, Stadtstaat 
den (Stadtstaaten, Flächenstaaten) in Herrschaft 
den Hochkulturen Beamtenstaat 

Die Erfindung der Schrift Schrift 
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Themenbereich III 1 Die frühen Hochkulturen 
2 • Thema s Ägypten 

Lernziele 

Erkennen, daß das Gottkönigtum zum 
bestirrrnenden Element fUr Staat 
und Gesellschaft wurde 

Erkennen, daß die Bewältigung von 
Gemeinschaftsaufgaben die Ent-
wicklung der Wissenschaft förderte 

Die Zusarrmenhänge zwischen Religion 
und Kllnst erkennen 

• 

Lerninhalte 

Die ägyptische Staats- und Gesell-
schaftsordnung: 

- Das Gottkönigtum des Pharao 
- Der Beamten- und Fellachenstaat 
- Die Bedeutung der Religion fUr 

Staat und Gesellschaft 

Wissenschaft und Kunst in Ägypten: 
- Geometrie und Feldmeßkunst 
- Medizin 
- Astronomie und Kalender 
- Tempel und Pyramiden 
- Malerei, Skulpturen 

• 

Grundwissen 

Pharao 
Fellachen 

Hieroglyphen, 
Papyrus 
Geometrie 

Kalender 



-" 
....;i 

Themenbereich IV 1 Griechische Geschichte (12 Stunden) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß in Griechenland sich Herrschaftsformen entwickelte, die 
großen Einfluß und große Bedeutung für das Abendland erlangten 

Erkennen, daß Elemente der griechischen und der hellenistischen Kultur 
bis heute weiterwirken 
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Themenbereich 
1. Thema 

IV 1 Griechische Geschichte 
1 Die griechische Frühzeit 

Lernziele 

Erkennen, daß sich im qriechischen 
Raum mehrere Kulturen überlagerten 

Wissen, woher die griechischen Stämme 
kamen und welche Räume sie besie-
delten 

Die Bedeutung der griechischen 
Kolonisation erkennen 

Erkennen, was die Griechen (bei aller 
politischen Vielfalt) miteinander 
verband 

• 

Lerninhalte 

Kurze Ubersicht über frühe Kulturen 
im ägäischen Raum : 
- Kreta 
- Hykene 
- Troja 

Die Wanderungen der griechischen 
Stllnrne: 
- Wanderungen und Siedlunqsräume 

der Dorer, 
- Joner und 
- Achller 

Uberaicht über die griechische 
Kolonisationsbewegung 1 

- Ursachen 
- Verlauf 
- Erqebnisse 

Die kulturellen Gemeinsamkeit der 
Griechen durch: 
- Reliqion 
- Spiele 

• 

Grundwissen 

Kreta 
Hykene 
Troja, Homer 

Dorische Wanderung 
Dorer 
Joner 
Achller 

750 - 550 Grie-
chische Kolonisa-
tion 

Hellenen 
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Themenbereich IV a Griechische Geschichte 
2, Thema a Sparta 

Lernziele 

Erkennen, daß in Sparta ein rigoroser 
Kastenstaat entstand 

Erkennen, daß in Sparta aus der 
Monarchie eine Oligarchie erwuchs 

Lerninhalte 

Die qesellschaftliche Gliederung 1 
- Spartiaten 
- Pei;:i!Sken 
- Heloten 

Der Staatsaufbau Spartas: 
- Ktsnige 
- Ephoren 
- Gerusia 
- Apella 

fakultativ• Spartan. Erziehungs-
ideal 
Peloponnes. Bund 

Grundwissen 

Spartiaten 
Peri8ken 
Heloten (Staats-

sklaven) 

Doppelk8niqturn 
Lykurg 
Oliqarchie 
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Themenbereich IV • Griechische Geschichte 
3. Thema · I Die Entwicklunq zur attischen Demokratie 

Ler nziele 

Erkennen, daß aus der Krise der ari-
stokratischen Herrschaft Ansätze 
zur Entwicklunq der Demokratie 
erwuchsen 

Erkennen, daß der Gedanke der Gleich-
heit sich durchsetzte, aber Frauen 
und Sklaven nicht erfaßte 

Lerni nhalte 

Die politischen und sozialen Refor-
men Solons: 

- Die adelige Grundherrschaft 
- Die Entschuldung der Bauern 
- Die Timokratie 

Die Reformen des Kleisthenes1 
- Die Isonomie 
- Die Verfassung Athens unter 

Kleisthenes 
- Das Scherbenqericht 

Grundwissen 

Aristoltratie 
Drakon 

590 Solonische 
Verfassung 
Timokratie 

510 Kleisthenes 
Isonomie, Pryta-

nie 
Phyle 
Scherbengericht 

Erkennen, daß a.zt. des Perikles die 
Demokratie sich weiterentwickelte 
und die Gefahr der Demagogie sicht-
bar wurde 

Die attische Demokratie unter Perikles: Perikles 
- Die Diäten Diäten 
- Das Losverfahren 
- "Parteibildung" in Athen 
- Die Bedeutung des Perikles 

• • 
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Themenbereich IV 1 Griechische Geschichte 
4. Thema 1 Die Auseinandersetzunqen der Griechen mit den Persern 

Lernziele 

Erkennen, daß die Griechen in gemein-
samer Anstrenqunq den Abwehrkampf 
qeqen die persische Großmacht be-
standen 

Erkennen, daß im demokratischen 
Athen ein deutliches hegemoniales 
Streben erwuchs 

Lerni nhalte 

Das persische Großreich: 
- Ausdehnung 
- Aufbau und Verwaltung 
- Der Großk!Sniq 

Die Perserkriege (Ubersicht) 

Der attische Seebund: 
- Orqanisation 
- Entwicklung zum att. Seereich 
- Athens Zweifrontenkrieg gegen 

Sparta und Persien 

Grundwissen 

Satrap 
Großk!Snig 

Darius, Thermo-
pylen, Marathon, 
Salamis , 
Themistokles 
477 Attischer 

Seebund 

448 Kalliasfriede 
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Themenbereich 
s. Thema 

IV 1 Griechische Geschichte 
1 Der Kampf um die Vorherrschaft in Griechenland 

Lernziele 

Erkennen, daß im Streit um hege-
moniale AnsprUche und in der 
Verschiedenheit der Staats- und 
Gesellschaftsformen die GrUnde 
fUr den Ausbruch des Konfliktes 
lagen 

• 

Lerninhalte 

Der Peloponnesische Krieg: 
- Gründe und Ursachen 
- Verlauf (Ubersicht) 
- Er9ebnisse 

• 

Grundwissen 

431 - 404 
Peloponnesischer Krieg 
429 Tod des Perikles 

Alkibiades 
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Themenbereich 
6. Thema 

IV 1 Griechische Geschichte 
1 Die Bedeutun9 Griechenlands fUr die Entwicklung der 

abendländischen Kultur 

Lernziele 

Erkennen, daß nicht nur griechisches 
Staatsdenken sondern auch grie-
chische Kultur fUr das Abendland 
von wesentlicher Bedeutun9 wurden 

Erkennen, daß griechische Kultur bis 
heute weiterwirkt 

Lerninhalte 

Alternative Schwerpunktei 
- Griechische Kunst oder 
- griechische Literatur oder 
- griechische Philosophie oder 
- griechische Wissenschaft 

Das Weiterleben griech. Kultur 
im Abendland: 

- Hllmanismus 
- Renaissance 
- Klassik 

Grundwissen 

Tempel 
Aischylos, Sopho-

kles 
Tragödie 
Naturphilosophen, 
Sokrates, Platon, 
Aristoteles 

HUmanist. Gymnasium 

HUmanismus 
Renaissance 
Klassik 
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Themenbereich 
7. Thema 

IV 1 Griechische Geschichte 
Makedonien wird zur vormacht im östlichen Mittelmeer 

Lernziele 

Erkennen, daß im makedonischen Heer-
königtum Philipps II. die Voraus-
setzungen für die Eroberungspoli-
tik Alexanders geschaffen wurden 

Erkennen, daß durch Alexander ein 
Weltreich begrllndet wurde, das 
auf seinem Gottköniqtum beruhte 

• 

Lerninhalte 

Philipp II. führt Makedonien zur 
Großmachtstellung: 

- Das makedonische Heerköniqtum 
- Das makedonische Heer 
- Eroberungen 

Alexander erobert Persien : 
- Persönlichkeit Alexanders 
- Der Perserzug 

Das Weltreich Alexanders: 
- Der Herrscherkult 

• 

Grundwissen 

Heerkönig 
359 - 336 Philipp rI. 

338 Chäronea 

336 - 323 Alexander 
333 Issos 
331 Gaugamela 
Herrscherkult 
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Themenbereich IV s Griechische Geschichte 
8. Thema 1 Das Weltreich Alexanders und der Hellenismus 

Lernziele 

Erkenne~ daß durch die Begegnung 
zwischen griechischem und orien-
talischem Wesen der hellenistische 
Universalismus entstand 

Lerninhalte 

Strukturen und Merkmale des Alexan-
derrei chs: 

- Verschmelzungspolitik 
- Verwaltung 
- Städtegründungen 

Der Zerfall des Weltreichs : 
- Auflösung nach dem Tode 

Alexanders 
- Die Diadochenreiche 

Die hellenistische Kultur: 
- Hellenistische Wissenschaft 
- Hellenistische Kunst 
- Alexandria, ein kulturelles 

Zentrum 

Grundwissen 

Kosmopolitismus 

323 Tod Alexanders 

Hellenismus 
Koine 
Thales, Pythagoras 
Bibliothek 
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Themenbereich V : Römische Geschichte (16 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß sich durch die Entwicklunq Roms vom Stadtstaat zum Weltreich ein-
schneidende Veränderungen in allen Lebensbereichen ergaben. 

Erkennen, daß römische Kultur, Lebensweise, rechtliche und politische Vorstellungen 
den Mittelmeerraum fUr lange Zeit zu einer Einheit werden ließen. 

Erkennen, daß die Römische Geschichte einen grundlegenden Bestandteil der europäischen 
Geschichte ausmacht. 

Erkennen, daß Elemente aus römisch-antikem Erbe auch heute noch in vielen Lebens-
bereichen anzutreffen sind. 

• • 
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Themenbereich V 1 R~mische Geschichte (Werdegang und Struktur des Imperium Romanum) (16 Std.) 
l . Thema s Das Entstehen des Stadtstaates Rom 

Lernziele 

Wissen um die Voraussetzungen, 
die zur Bildung des Stadtstaates 
Rom f Uhrten 

Erkennen, daß durch einschneidende 
Veränderungen in der politischen 
Ordnung um 500 v . Chr. die Vor-
aussetzungen fUr eine erfolgreiche 
Weiterentwicklung des Stadtstaates 
geschaffen wurden. 

Lerninhalte 

Herkunft der Römer 

StadtgrUndung am Tiber: 
- unter etruskischem Einfluß 
- in Anlehnung an griechische 

Stadtstaaten Unteritaliens 

Vertreibung der IQSnige: 
- Beginn der Republik 

Grundwissen 

12./13. Jh. Einwande-
rung der Italiker 

10. /9. Jh. Einwande-
rung der Etrusker 
im 10. Jh. GrUndung 
Roms 

Republik 
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Themenbereich V : Römische Geschichte 
2. Thema : Die Grundlagen der Römischen Republik 

Lernziele 

Kenntais und Beurteilung wesent-
licher Elemente des r8mischen 
Staatswesen in ihrer gegen-
seitigen Abhängigkeit als Vor-
aussetzung ftir das Verstehen 
der Entwicklung Roms vom Stadt-
staat zum Weltreich 

• 

Lerninhalte 

Patriarchalische und religiöse 
Ordnung: 
- Altrömischer Glauben 
- Römisch~ TUgenden 
- Römische Familie 

soziale und politische Ordnung: 
- Ständegesellschaft 
- Ständekämpfe 
- Republikanische Verfassung 

Militärische Ordnung: 
- Wehrpflicht 
- Organisation des Heeres 

•fakultativ• 
Die rechtliche und wirtschaftliche 

Ordnunq • 

Grundwissen 

Tradition 
Autorität 
Pontifex maximus 

490-300 v. Chr. 
Ständekämpfe 

Plebejer 
Patrizier 
Nobilität 
Senat, Magistrat, 
Volksversammlung, 
Konsul, Diktator, 
Volkstribun 
Plebiszit, Veto 
Centurie 
Legion 
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Themenbereich V ' Römische Gesichte 
3. Thema 1 Die Expansion Roms zur Zeit der Republik 

Lernziele 

Kenntnis der wesentlichen Motive 
der Expansion 

Wissen um den Verlauf, die unter-
schiedlichen Methoden und das 
Ausmaß der Expansion 

Beurt~ilung der expansiven Politk 
sowohl aus römischer als auch 
aus nichtrömischer Sicht 

Lerninhalte 

Rom wird Vormacht in Italiens 
(Obersicht) 

- Gründung von Kolonien 
- Abgestuftes BUrgerrecht 
- Vertragliche Bindungen 

Rom wird Großmacht im Mittel-
meerraums 

(Ubersicht) 
- im Westens Die Punischen 

Kriege 
- im Osten ' Die Hakedonischen 

Kriege 
- Einteilung in Provinzen 
- Tributpflicht der Untertanen 

Grundwissen 

um 396 v . Chr. Eroberung 
von Veji 

Expansion 
Kolonie 
BUrgerrecht 

Die Punischen Kriege 
(264-146) 
Die Makedonischen Kriege 
(215-168) 

Provinz 
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V 1 Römische Gesichte Themenbereich 
4. Thema 1 Die Folgen der Expansion und die BUrgerkriege 

Lernziele 

Erkennen, daß von der Expansion 
Zwänge zur Veränderung der ge-
sellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Grundlagen ausgingen 

Erkennen, wie durch die Burger-
kriege die Grundlagen der Re-
publik in militärischer und 
politischer Hinsicht verän-
dert wurden 

• 

Lerninhalte 

Verschärfung der sozialen 
Gegensätzes 

- Verarmung der Bauern 
- Bereicherung der Nobilität 
- Erstarken des Ritterstandes 
- Sklaverei 
- Parteienbildung1 Popularen-

Optimaten 

Reformversuche der Gracchen 

Burgerkriege (Uberaicht) 1 

- Auseinandersetzung Marius -
Sulla 

- Auseinandersetzung Caesar -
Pompeius 

- Der Aufstieg Octavians 

• 

Grundwissen 

Proletarier 
Popularen 
Optimaten 

133-121 v.Chr. Refor~ 
!"en der 
Gracchen 

58-51 v.Chr. Eroberung 
Galliens 

42 v.Chr. Doppel-
schlacht 
bei Phi lippi 

31 v.Chr. Schlacht von 
Actium 

31 v.Chr.-14 n.Chr. 
Auqustus 



N Themenbereich V : Römische Gesch~chte 
~ 5. Thema s Das Römische Reich zur Zeit des Augustus 
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Lernziele 

Kenntnis grundlegender Elemente 
des Prinzipats und Einschätzung 
desselben als Alleinherrschaft 
mit tradierten republikanischen 
Formen 

Kenntnis und Beurteilung der Außen-
politik des Augustus 

Lerninhalte 

Die Prinzipatsverfassung 

Die Außenpolitik 

fakultativ• 
Die Kulturpolitik• 

- Dichtung 
- Kunst 
- Architektur 

Grundwissen 

27. v.Chr. Neuordnung des 
Staates: 
Prinzipat 

mos maiorum 

pax romana 
pax augusta 
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Themenbereich V 1 Römische Geschichte 
6. Thema : Wirtschaft und Gesellschaft in der Römischen Kaiserzeit 

Lernziele 

Erkennen, welche Vorteile 
der wirtschaftliche Groß-
raum bot 

Erkennen grundlegender wirt-
•chaftlicher und gesell-
schaftlicher Verhältnisse 
in der Kaiserzeit 

Lerninhalte 

Das Römische Weltreich als einheit-
licher Wirtschaftsraums 

- die Verkehrsverhältnisse 
(Straßenbau, Verkehrsmittel) 

- die Wirtschaftszweige 
(Landwirtschaft, Handwerk, 
Handel) 

Gesellschaftliche Veränderungen 

Erkennen, daß durch Handel und Bedeutung der Wirtschaft 
Wirtschaft der politische Ein-
fluß Roms in den Provinzen 
wuchs, gleichzeitig sich aber 
auch zunehmend das machtpo-
litische Gewicht in die Pro-
vinzen verlagerte 

• 

Grundwissen 

Einheitliche Währung, 
Gewichte und Maße 
Latifundien 
Zölle 

Senatorenstand 
Colonat 

Romanisierung 

Provinzialisierung 

• 
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Themenbereich V 1 Römische Geschichte 
7. Thema 1 Das Leben in Rom zur Kaiserzeit 

Lernziele 

Erkennen der Lebensweise der 
Römer und Beurteilung ihrer 
kulturellen Leistung 

Lerninhalte 

Die Stadtanlage (Ubersicht) 

Die öffentlichen Einrichtungen• 
- Wasserleitungen 
- öffentliche Bäder 
- Sportanlagen 

Das Leben in der Familie 

Das gesellschaftliche Lebens 
- Bildung und Kultur 
- Religion und Spiele 

alternativ& Das Leben im römischen 
Trier 

Grundwissen 

Forum Romanum 
Colosseum 
Aquädukt 
Thermen 

Villa 
Sklave 

Gladiator 
Neue Götter 
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Themenbereich V 1 Römische Geschichte 
8. Thema 1 Das Römische Reich in der Krise 

Lernziele 

Erkennen, in welchem Maße 
sich die außenpolitische 
Bedrohung auf die rnnen-
poli tik auswirkte 

Wissen, daß das Römische 
Reich im 3. Jh. n . Chr. 
in eine tiefe Krise geriet 

• 

Lerninhalte 

Bedrohung des Reiches durch Gefahren 
von außen (Ubersicht)1 

- die Westgermanen 
- das Neupersische Reich 

Auswirkungen auf die Situation im 
Innern 1 

- allgemeine Wirts chaftskrise 
(Lasten durch ständige Kriege) 

- allgemeine politische Krise 
(Primat des Militärs zur Zeit 
der Soldatenkaiser) 

• 

Grundwissen 

Limes 
J<astell 

Neupersisches Reich 
(226~42) 

J<aiaerkult 
Soldatenkaiser (235-
305 n.Chr. ) 
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Themenbereich V 1 R5mische Geschichte 
9. Thema 1 Versuche der Reichsreform 

Lernziele 

Kenntnis einzelner Maßnahmen 
zur Behebung der Reichskrise 

Erkennen, daß in der Krise zu-
nehmend die kaiserliche Macht 
wuchs und sich im Dominat 
eine neue Herrschaftsform 
herausbildete 

Lerninhalte 

Die Regierungs- und Verwaltungsre-
formen Diocletians 

Die Regierungs- und Verwaltungsre-
formen Konstantins 

Grundwissen 

Dominat 
Tetrarchie 
Diocletian (248-
305) 

Konstantin (324-
337) 
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Themenbereich 
10. Thema 

V : R~mische Geschichte 
1 Das R~mische Reich und das Christentum 

Lernziele 

Wissen um die Ursachen fUr den 
Konflikt der Christen mit dem 
R~mischen Staat 

Erkennen der GrUnde, die zur An-
erkennung des Christentums fUhr-
ten 

Erkennen, welche Probleme sich 
aus der neuen Situation fUr 
Kirche und Staat ergaben 

• 

Lerninhalte 

Die Auseinandersetzung mit dem 
Christentum im 1. u. 2. Jh. n.Chr. 

CUbersichtl 

Die Duldung des Christentums1 
- Konstantin 

Das Christentum wird Staatsreli-
gion 1 
- Theodorius 

• 

Grundwissen 

Monotheismus 
Christenverfolgung 
Märtyrer 

313 Toleranzedikt 

391 Staatsreligion 



1 

~ 

e 
Themenbereich VI s Die Veränderung der Mittelmee rwelt durch Araber und Germanen (S St d. ) 

ThemenUberqreifende Lernziele 

Erkennen, in welcher Weise Araber und Germanen die r ömische Mittelmeerwel t veränderten 

Erkennen, daß nach der Völkerwanderung im Mittelmeerraum drei verschiedene Kulturkreise 
entstanden 
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Themenbereich 
1. Thema 

VI a Die Veränderung der Mittelmeerwelt durch Araber und Germanen 
Moharrmed und seine Lehre 

Lernziele 

wissen um die Geschichtswirk-
samkeit von Personen und Ideen 

Wecken von Verständnis flir die 
Eigenart einer fremden Reliqion 

• 

Lerninhalte 

:KUrzbiographie zu Mohammed 

Inhalt der islamischen Lehre 

~ergieich der islamischen 
Lehre mit der christlichen 

fakultativ• 
Vergleich mit dem Judentum 

Grundwissen 

ca . 5 70-632 n.Chr. 
Mohammed 
622 Hidschra 
Islam 
Koran 
Kaaba 
Kalif 
Hl. Stätten: Mekka, 

Medina, 
Jerusalem 

Moschee 

• 
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-·.l'nemenbereich VI 1 Die Verllnderung der Mittelmeerwelt durch Araber und Germanen 
2. Thema 1 Die Ausbreitung des Islam 

Lernziele 

Wissen um das Zusanrnenwirken poli-
tischer und religiöser Kräfte 

Lerninhalte 

Verlauf der militllrischen Er-
oberunged des Islam bis ca. 

im Islam und um die daraus resul- 750 n.Chr. (Ubersicht) 
tierende expansive Bewegung 

Kenntnis des Einflusses der ara-
bisch-islamischen J<Ultur auf 
"'"s Abendland 

Die religiöse Legitimation 
der Eroberungen 

Die islamische Kultur s 
- Leistungen in den Natur-

wissenschaften und der 
Mathematik 

- Leistungen in der Architektur 
- Leistungen in der Wirtschaft 

fakultativ1 
Das Fortleben röm. Elemente im 
arabisch-islamischen Kulturkreis 

Grundwissen 

732 Schlacht bei Poitie.m 

Heiliger Krieg 

Arabische Ziffern 
Zehnersystem 
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Themenbereich VI 1 Die Veränderung der Mittelmeerwelt durch Araber und Germanen 
3. Thema 1 Die Germanen 

Lernziele 

Erkennen, welche Siedlungsräume 
die Germanen besaßen und unter 
w~lchen Bedingungen die Ger-
manen sich zu einer neuen histo-
rischen Kraft entwickelten 

• 

Lerninhalte 

Die Siedlungsräume und Wanderungs-
bewegungen bis zum „ginn der Vl:H-
kerwanderung 

Wirtschafts 
- Landwirtschaft 
- Handwerk 
- Handel 

Gesellschafts 
- Adel 
- Freie 
- Unfreie 

Staatliche Organisations 
- Sippe 
- Stana 
- Gefolgschaft 
- Herzog 
- )Qjniqtum 

• 

Grundwissen 

Sippe 
Sta11'1!1 
Gefolgschaft 
Herzog 
KtSnig 
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Themenbereich VI : Die Veränderung der Mittelmeerwelt durch Araber und Germanen 
4. Thema i Die Völkerwanderung 

Lernziele 

Erkennen, welcher Zusammenhang 
zwischen der Völkerwanderung 
und der Krise des Römischen 
Reiches bestand, welchen Ver-
lauf und welches Ergebnis die 
Völkerwanderung hatte 

Lerninhalte 

Der Hunnensturm als Auslöser der 
Völkerwanderung 

Die Wanderung der verschiedenen 
Stämme (Ubersicht) 

Ergebnisse der Völkerwanderung 

Germanische Staaten im Bereich 
des alten Imperium Romanum 

Fortdauer römisch-christlicher 
Kultur 

Oströmisches Reich 

Grundwissen 

375 Hunneneinfall 

410 Westgoten erobern 
Rom 

476 Ende Westroms 

neue Siedlungsräume der 
germanischen Stänme 

Justinian 

Ostrom 
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Themenbereich VII 1 Das FrWlmittelalter (5 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß im Frankenreich Grundlagen des europäischen Mittelalters 
durch rlSmische, christliche und germanische Traditionsver-
mittlung entstanden 

Erkennen, daß aus dem Fränkischen Großreich bedeutsame europäische 
Staaten erwuchsen 

• • 
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Themenbereich VII 1 Das Frühmittelalter 
1 . Thema 1 Das Frankenreich der Merowinger 

Lernziele 

Kenntnis der Gründung und Ent-
wicklung des Frankenreiches 
der Merowinger 

Erkennen, daß sich der Auf stieg 
der Karolinger als Hausmeier 
mit dem Verfall des mero-
wingischen K~niqtum vollzog 

Erkennen, welche Bedeutung die 
angelsächsische Mission fUr 
die kirchliche und staat-
liche Organisation erlangte 

Lerninhalte 

Auswirkungen der spätantiken •Krise• 
in Gallien im s. Jh. 

Ausbreitung der Franken in Gallien 

Gründung und Entwicklung des Mero-
wingerreiches 

Auf stieg der karolingischen 
Hausmeier 

Die angelsächsische Mission 

Grundwissen 

Chlodwig 
496 Taute Chlodwigs 

um 500 Begründung des 
Frankenreiches 

Hausmeier 
Karl Hartell 
732 Schlacht bei 
Toure und Poitiers 

Bonifatius 



t 

Themenbereich VII 1 Das FrUhmittelalter 
2. Thema 1 Das Reich der Karolinger 

Lernziele 

Erkennen, wie durch die Erhebung 
Pippins zum König die Zusammen-
arbeit mit dem Papsttum begrUn-
det wurde 

Kenntnis der Entstehung des f rän-
Jdschen Großreiches und seiner 
Verwaltung 

Erkennen, daß Kaiser und Papst ge-
meinsame Herrschaft über die 
Christenheit ausUbten 

Erkennen, daß die Teilung des 
Reiches zur GrUndung "nationa-
ler" Königreiche fUhrte 

• 

Lerninhalte 

Pippins Königtum 

Bildung des fränkischen Groß-
reiches 
Verwaltung des Reiches 

BegrUndung des karolingischen 
Kaisertums 

Auflösung des Einheitsreiches 

Grundwissen 

Pippin 
Kirchenstaat 

Karl der Große 
Graf 
Marken 

800 Kaiserkrönung 

Ludwig der Fromme 
843 Vertrag von Verdun 

• 
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Themenbereich VIII 1 Das Deutsche Reich im Hochmittelalter (6 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß im Hochmittelalter eine wirtschaftlich, qesellschaftlich 
und politisch einheitliche Grundordnunq entstand, die weit 
in die Neuzeit bestimmend blieb 

Erkennen, welche Bedeutung das Deutsche Reich fUr die europ~ische Ge-
schichte besaß 
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Themenbereich VIII 1 Das Deutsche Reich im Hochmittelalter 
1 . Thema 1 Das Deutsche Reich 

Lernziele 

Kenntnis der Grenzen, territorialen 
Entwicklung und königlichen 
Dynastien des Deutschen Reiches 
im Hochmittelalter 

• 

Lerninhalte 

Grenzen und räumliche Gliederungs 
- StammesherzoqtUmer 

Territoriale Entwicklungs 
- Ausdehnung im Osten 
- Ausdehnung im Westen 

Dynastische Entwicklungs (Ubersicht) 
- Ottonen 
- Salier 
- Staufer 

• 

Grundwissen 

Herzogtum 

Grafschaft 

Ottonen 
Otto I. 
Salier 
Heinrich IV. 
Stauf er 
Friedrich I. 
Friedrich II • 
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Themenbereich VIII 1 Das Deutsche Reich im Hochmittelalter 
2. Thema s Grundherrschaft und Stände 

Lernziele 

Erkennen, daß die Grundherr-
schaft die wesentliche wirt-
schaftliche und soziale Grund-
form des Mittelalters war 

Erkennen, daß die Grundherr-
schaft eine bis in die Neu-
zeit wirkende Herrschaftsform 
war, die die Entwicklung der 
Stände beeinflußte 

Lerninhalte 

Grundherrschaft als Herrschaft Uber 
Land und Leute1 
- Grundherrschaft 
- Leibherrschaf t 
- Gerichtsherrschaft 

Organisation und Bewirtschaftung 

Herrschaft bewirkt ständische 
Gliederung 1 

- adlige Freie 
- bäuerlische Freie 
- bäuerliche Unfreie 

Grundwissen 

Herrschaft 

Fronhofsver-
f as sung 
Dreifelderwirt-
schaft 
Stände 



~ 

a 

Themenbereich VIII 1 Das Deutsche Reich im Hochmittelalter 
3. Thema 1 Das Lehnswesen 

Lernziele 

Erkennen, daß das Lehnswesen 
eine politische, gesellschaft-
liche, militärische Organi-
sations- und Herrschaftsform 
darstellte 

• 

Lerninhalte 

Freier Lehnsherr (Senior) 
und 
freier Lehnsmann (Vasall) 

Gegenseitiger Vertrags 
- der Lehnsherr leistet Schutz und 

Unterhalt (durch Leihe von Grund-
herrschaften und Rechten) 

- der Lehnsmann leistet Rat und Hilfe 
(vor allem durch Waffendienst) 

- Lehnsverhältnis endet mit dem Tode 
beider Partner 

Entwicklung zur Erblichkeit der Lehen 

AusUbunq von Herrschaft 
und kirchlichem Bereich 
Ämtern 

in staatlichem 
durch Leihe von 

• 

Grundwissen 

Senior 

Vasall 

Treueid 

Feudalismus 

Lehnspyramide 

-· 
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Themenbereich VIII : Das Deutsche Reich im Hochmittelalter 
4. Thema : Das Rittertum 

Lernziele 

Erkennen, daß im Hochmittelalter 
im Rittertum eine neue Gesell-
schaftsschicht von hoher lcul-
turel ler und politischer Be-
deutung entstand 

Lerninhalte 

Adel und unfreie Ministeriale 
bilden das Rittertums 
- Lebensweise und Aufgaben 
- Gesellschaftliche Leitbilder 
- Kulturelle Bedeutung 

• 
Grundwissen 

Ministeriale 
Ritter 

Minnesang 
Ritterepos 
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Themenbereich VIII 1 Das Deutsche Reich im Hochmittelalter 
5. Thema 1 Die Verfassung des Deutschen Reiches 

Lernziele 

Erkennen, welche Faktoren bei der 
Wahl und Krönung des Königs eine 
Rolle spielten 

Lerninhalte 

Das Königtums 
- Geblütsrecht 
- Wahlrecht 
- Krönung 

Kenntnis der Aufgaben und der 
Stellung des Königtums 

- Aufgaben und Stellung des Königs 

Erkennen, daß Miteinander und Gegen- Die Verfassungsentwicklung1 
einander von Adel und Königtum 
die mittelalterliche Herrschafts-
ordnung und Verfassungsentwick-
lung bestimmten 

• 

- Königtum und Herzogtum in 
ottonischer zeit 

- Das ottonische Reichskirchen-
system 

- Königtum und Fürsten in stau-
fischer Zeit 

• 

Grundwissen 

Geblüts~cht 

Wahlrecht 
Bann 
Gottesfriede 

Stammesherzog 

Reichskirchensystem 

Re~chsfürsten 
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Themenbereich I 1 Die Kirche im Hochmittelalter (4 Std,) 

ThemenUberqreifende Lernziele 

Erkennen, in "Welchem Ausmaß die Kirche das soziale, politische 
und kulturelle Leben des Mittelalters prägte 

Erkennen, daß die Auseinandersetzung zwischen kirchlichen 
und weltlichen Herrschaftsträgern das Hochmittel-
alter bestimmte 

• • 
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Themenbereich I 1 Die Kirche im Hochmittelalter 
l. Thema 1 Die Klöster 

Lernziele 

Erkennen, daß die Klöster eine 
wichtige kulturelle, soziale 
und politische Funktion im 
Mittelalter besaßen 

Lerninhalte 

Entstehung und Ausbreitung der Klöster 
Orden und ih~e Bedeutung 
Kloster als1 
- religiöse Lebensgemeinschaft 
- Wirtschaftseinheit 
- Herrschafts- und Sozialordnung 

(Adel und Kloster) 
- politischer Machtfaktor 

(Königtum und Kloster) 
- Träger der Kultur, Bildung und 

Wissenschaft 

Grundwissen 

Orden 
Benediktiner 
Dominikaner 
Franziskaner 

Kloster 
Abt 
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Themenbereich I s Die Kirche im Hochmittelalter 
2. Thema s Papsttum und Kaisertum 

Lernziele 

Erkennen der universalhiatorischen 
Bedeutunq der Auseinandersetzung 
zwischen qeistlicher und welt-
licher Gewalt im Mittelalter 

Lerninhalte 

Papsttum in Nachfolqe Petrus' als 
geistliches Oberhaupt der Kirche 

Kaisertum als Schutz der Kirche 
wird durch Ottonen erneuert 

Konflikt zwischen Papsttum und 
Kaisertum infolge der Kirchen-
reforma 
- Laieninvestitur 
- Simonie 
- Priesterehe 

Verlauf des Investiturstreites 

Ergebnis und Auswirkungen des 
Investiturstreitess 

Grundwissen 

962 Kaiserkrönung 
Otto I. 

Kirchenreform 

Investitur 

1077 Canossa 

- WoI:1t1Ser Konkordat 1122 wormser Konkordat 
- Konflikte in staufischer zeit 

• • 
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Themenbereich I s Die Kirche im Hochmittelalter 
3. Thema 1 Die XreuzzUge 

Lernziele 

Erkennen, mit welchen Motiven und 
in welchen Formen in den Kreuz-
zUgen die Idee des Heiligen 
Krieges von dem europäischen 
Rittertum aufgegriffen wurde 

Erkennen der Bedeutung der 
Kreuzzuge 

Lerninhalte 

Ziels Befreiung der christlichen 
Stätten 

Verlauf (am Beispiel des ersten 
Kreuzzuges)1 
- BegrUndung durch Urban II. 
- Zug der Kreuzfahrer 
- Eroberung Jerusalems 

weitere XreuzzUge (Ubersicht) 

Knappe Zusamnenf assung der Er-
gebnisse 

Grundwissen 

1096 - 1099 erster 
Kreuzzug 
Ritterorden 
Kreuzfahrerstaaten 



VI Themenbereich II 1 Die mittelalterliche Stadt (4 Std.) m 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß die mittelalterliche Stadt in viel en einzelnen Merk-
malen die moderne Gesellschaft vorbereitet 

Erkennen, daß die Wirtschafts-, Sozial- und Verfassungsordnung der 
mittelal terl ichen Stadt eng miteinander verflochten waren 

Erkennen, wel che politi•che, wirtsc haftl i che und kulturel le Ro l le 
d i e Städte im Mittel a l ter spielten 

• • 
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Themenbereich II 1 Die mittelalterliche Stadt 
l. Thema 1 Entstehung der mittelalterlichen Stadt 

Lernziele 

Erkennen, daß wirtschaftliche Be-
dingungen dominierten, als sich 

Lerninhalte 

Entstehung von Märkten und Markt-
siedlunqen ans 

Marktorte als Mittelpunkte von - Bischofssitzen 
Handel und Wirtschaft im Verlaufe - Klöstern 
des Mittelalters zu Städten heraus- - Pfalzen 
bildeten - Burgen 

- Straßenkreuzungen 
- Furten 
- römischen Kastellen 

Die Stadt als zentraler Ort, der 
wirtschaftliche, politische und 
religiös-kulturelle Funktionen 
wahrnehmen kann 

Grundwissen 

Markt 

zentraler Ort 
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Die mittelalterliche Stadt Themenbereich II 
2. Thema 1 Wirtschaft und Sozialordnung der mittelalterlichen Stadt 

Lernziele 

Erkennen, wie in der mittelal-
terlichen Stadt wirtschaftliche 
Differenzierung zu sozialer 
Differenzierung nach Vermögen 
und Ansehen fUhrte 

• 

Lerninhalte 

Oberschicht (• Patrizier) 1 
- Kaufleute, in Gilden organi-

siert 

Mittelschichts 
- Handwerker in ZUnften organi-

siert 

Unterschicht1 
- Gese llen 
- Lehrlinge 
- Knechte, MMgde 
- Bettler usw. 

Ghettosituation der Juden 

Grundwissen 

Patrizier 

Gilde 

Zunft 

Ghetto 

• 
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Themenbereich II 1 Die mittelalterliche Stadt 
3. Thema 1 Die Stadtverfassung 

Lernziele 

Erkennen, wie in der mittelalter-
l ichen Stadt ein politisches 
Selbstverwaltungsrecht entstand 
und sich in politischen Ausein-
anderse tzungen eine genossenschaft-
liche Organisationsform entwickel-
te, die eine Vorform moderner 
BUrgerfreiheit darstellte 

Lerninhalte 

El emente der Stadtverfassung: 
- Wehrhoheit 
- Stadtgericht 
- Zoll- und MUnzrecht 
- Marktrecht 

Befreiung von Stadtherrn fUhrte 
zur Stadtfreiheit 

Ausbildung einer differenzierten 
Stadtverfassung 

Kampf um Mitbestimnungsrechte 
fUhrt zu Zunf tkämpf en 

Grundwissen 

Stadtrecht 

Stadtverfassung 

"Stadtluft macht 
frei" 
Zunf tkll.mpfe 
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Themenbereich II 1 Die mittelalterliche Stadt 
4. Thema 1 Die Hanse 

Lernziele 

Erkennen, wie in einem BUndnis 
von St~dten wirtschaftliche 
Macht politisch eingesetzt 
wurde, um Wirtschaftsinteressen 
zu verwirklichen 

• 

Lerninhalte 

Die Hanse 
Entstehung der Hanse 
Handelsgebiet 
Organisation 
Politische Bedeutung 
Weitere Entwicklung (Ubersichtl 

• 

Grundwissen 

Hanse 
Kontor 
Tage fahrt 
"Verhansung" 
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Themenbereich III 1 Europa im Mittelalter (3 Std. ) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, wie in Westeuropa in unterschiedlicher Entwicklung 
zum Deutschen Reich Nationalstaaten entstanden 

Erkennen, welche politische Bedeutung die westeuropä ischen 
Staaten in Europa hatten 

Erkennen, wie der polnische Staat im Mittelalter entstand 
und sich entwickelt hat 

Erkennen, daß die Rolle der deutschen Siedler in Polen bis 
heute kontrovers diskutiert wird 

• 
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Themenbereich III 1 Europa im Mittelalter 
1. Thema 1 England-und Frankreich 

I,ernziele 

Erkennen, wie in England und 
Frankreich in unterschiedlicher 
politischer Entwicklung National-
staaten entstanden 

• 

Lerninhalte 

Eroberung und Beherrschung Eng-
lands durch die Normannen 

England unter der Herrschaft der 
Plantagenets 

Königtum und Parlament seit der 
Magna Charta (1215) 

Die Kapetinger 
Erweiterung und Zentralisierung 
der Königsherrschaft durch das 
Lehnswesen 

England und Frankreich im 
Hundertjährigen Krieg 

Grundwissen 

1066 Eroberung Englands 

1215 Magna Charta 

Parlament 

Hundertjähriger Krieg 

• 
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Themenbereich III 1 Europa im Mittelalter 
2. Thema 1 Polen und die Deutsche Ostsiedlung 

Lernziele 

Erkennen, welche Rolle Polen 
und Deutsche bei der Entstehung 
und Entwicklung des polnischen 
X~nigreiches spielten 

Erkennen der unterschiedlichen 
Bewertung der historischen 
Zusanrnenhänge bei Polen und 
Deutschen 

Lerninhalte 

Die westslawische Siedlung 
Polen wird christliches Königreich 
Die Deutsche Ostsiedlung 
Der Staat des Deutschen Ritter-
ordens 
Polen wird Großmacht in Ost-
mitteleuropa 

Beurteilung der historischen 
Entwicklung 

Grundwissen 

1025 Königreich Polen 
Ostsiedlung 

Deutscher Ritterorden 
1410 Schlacht bei 
Tannenberg 
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Themenbereich IV i Das Deutsche Reich im Spätmittelalter (3 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß im Spätmittelalter in den Territorialstaaten die 
fUrstliche Macht zunahm, das Reich aber dadurch in 
eine Krise geriet 

Erkennen, welche wichtigen Veränderungen sich in der Wirtschaft 
und in der Gese llschaft des Spätmittelalters vollzogen 

• • 
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Themenbereich IV ' Das Deutsche Reich im Spätmittelalter 
l. Thema ' Königtum und Landesherrschaft -

Lernziele 

Erkennen, wie im späten Mittel-
alter der Dualismus von !Qlnig-
tum und Landesherrschaft ent-
stand, der fUr die Geschichte 
des Deutschen Reiches bis ins 
19. Jahrhundert entscheidend 
wurde 

Lerninhalte 

Wahlkönigtum des späten Mittel-
alters 

KurfUrsten und Goldene Bulle 

Ausbildung der Landesherrschaft 

• 
Grundwissen 

Wahlköniqtum 

KurfUrsten 
1356 Goldene Bulle 
Landesherrschaft 
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Themenbereich IV 1 Das Deutsche Reich im Spätmittelalter 
2. Thema 1 Wirtschaft und Gesellschaft im Spätmittelalter 

Lernziele 

Erkennen, welche Entwicklungen 
den Verfall des Rittertums 
begUnstigten 

Erkennen, welche Krisenerschei-
nungen die Pest in Wirtschaft 
und Gesellschaft verursachte 

• 

Lerninhalte 

Verfall des Rittertums• 
- Ursachen 
- Auswirkungen 

Die wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Auswirkungen der 
Pest1 
- WUstungen 
- J\ldenverfolgungen 
- Krise der Grundherrschaft 

• 

Grundwissen 

Raubritter 

Landsknecht 

um 1350 Pest 
WUstung 
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Themenbereich IV 1 Das Deutsche Reich im Splltmittelalter 
3. Thema 1 Die Reichskrise des späten Mittelalters 

Lernziele 

Erkennen, unter welchen Be-
dinqunqen die Reichsreform 
des späten Mittelalters 
scheiterte 

Lerninhalte 

Krise des Reichen 
Reform Maxim1lians1 
- ewiger Landfriede 
- Reichskanrnerqericht 
- Reichskrise 
- Reichsregiment 

Scheitern der Reform 

• 
Grundwissen 

Reichstag 
tandfriede 
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Themenbereich V a Der Anb.nich einer neuen Zeit (4 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß mit Humanismus und Renaissance eine qeistiqe Neu-
orientie.ning einsetzte, welche die Neuzeit einleitete 

Erkennen, daß sich zu Beginn der Neuzeit europäische Interessen 
we l tweit ausweiteten und sich gleichzeitig schwer-
wieqende Verände.ningen in Wirtschaft und Gesellschaft 
vol l zogen 

• • 
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Themenbereich V 1 Der Anbruch einer neuen Zeit 
1. Thema 1 Humanismus und Renaissance 

Lernziele 

Erkennen, daß durch Humanismus 
und Renaissance ein neues Welt-
bild entwickelt wurde 

Erkennen, daß das neue Weltbild 

Lerni nhalte 

Das neue Menschenbild 
- Hinwendung zur Natur 
- Neues Kunstverstlndnis 
- Neue Staatsauffassung 

Das wachsende Interesse an den 
in Gegensatz zum tradierten Welt- Naturwissenschaften 
bild der Kirche gerät Die Kritik an Bibel und Kirche 

• 
Grundwissen 

Humanismus, Renaissance 
Petrarca, Dante 
Michelangelo, Leonardo 

Kepler, Galilei 

Nikolaus von CUes 

Erkennen, daß Humanismus und 
Renaisaance den Menschen der 
Antike und seine Kultur zum 
Vorbild nanmen 

Die Wiederentdeckung der Antike Erasmus 
und die Pflege der alten 
Sprachen 
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Themenbereich V 1 Der Anbruch einer neuen Zeit 
2. Thema 1 Die Entdeckungsfahrten 

Lernziele 

Erkennen, aus welchen Motiven 
Entdeckungsfahrten unter-
no11111en wurden 

Ziele und Ergebni•se der Ent-
deckung•fahrten nennen k~nnen 

• 

Lerni nhalte 

Uberaicht über die wichtigsten 
Entdeckungsfahrten: 

- Motive 
- Voraussetzungen 
- Verlauf 
- Ergebnisse 

Grundwissen 

Kompaß, Gl obus, Erdkarten 
Hagellan, Barth. Diaz 
V.da Gama, Kolumbus 
Indianer 

• 
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Themenbereich V 1 Der Anbruch einer neuen Zeit 
3. Thema 1 Die Entstehung erster •1<o1onialreiche• 

Lernziele 

Erkennen, daß Spanien und Portugal 
durch ihre Eroberungen zu "Kolo-
nialmächten" wurden 

Erfahren, daß die EroberungszUge 
von Grausamkeiten, Zerstörung 
alter KUlturen und Ausplünderung 
begleitet waren 

Lerninhalte 

Spanier und Portugiesen in 
Amerika 

Die Zerstörung des Azteken-
reiches durch Cortez 

Die Ausbeutung der "Kolonien" 
durch die Europäer 

Der Beginn des Skavenhandels 

• 
Grundwissen 

Kolonien 
Neuspanien 
"Lateinamerika" 

Azteke~eich, Inkareich 
Cortez 

Las Casas 

Sklavenhandel 
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Themenbereich V 1 Der Anbruch einer neuen Zeit 
4. Thema 1 Die Veränderungen in der "alten Welt" 

Lernziele 

Erkennen, welche bedeutenden 
Neuerungen und Erfindungen 
die alte Welt veränderten 

• 

Lerni nhalte 

nie frllhkapitalistische Wirtschaft: 
- Geldwirtschaft 
- Handel 
- Bergbau 

Die Erfindung des Buchdrucks: 
- Gutenberg 
- Bedeutung fUr das kulturelle 

Leben 

Kopernikus 

• 

Grundwis s en 

FrUhkapitalismus 
Gel dwirtschaft 
Fugger 
Monopol 

Gutenberg 

Kopernikus 
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Themenbereich VI 1 Oie Reformation (13 Stunden) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß die spätmittelalterliche Krise der l<irche und des Papst-
tums die Kritik Luthers hervorriefen und das Verlangen nach 
Reform der l<irche verstärkten 

Erkennen, daß Luthers innerkirchliche Reformforderungen letztlich zur 
l<irchenspaltung fUhrten 

Erkennen, daß politische und soziale Reformbewequngen durch die Re-
formation beeinflußt wurden 

Erkennen, welche Probleme sich in Europa aus der Verquickung von reli-
giösen und politischen Interessen ergaben 

Erkennen, daß die katholische Kirche mit verstärkten Anstrengungen 
zur Erneuerung auf die Reformation reagierte 
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Themenbereich VI s Die Reformation 
1. Thema s Die Ursa9hen der Reformation 

Lernziele Lerninhalte 

Die Verweltlichung des Papsttums: Kenntnis der Verweltlichung des 
Papsttums im Spätmittelalter - Der Papst als weltlicher Herrscher 

- Das päpstliche Finanzwesen 
- Kirchenspaltungen (als Folge 

päpstlicher Streitigkeiten) 

Erkennen, daß die Verweltlichung Die Verweltlichung der Kirche: 
der Kirche zunehmend Jcriti- - Religiöser Aberglaube 
siert wurde - Die Kirche als Versorgungsein-

richtung fUr den Adel 
- Kritik an Mißständen 

Erkennen, daß die Refonnkonzilien Das Scheitern der ReformbemUhungen: 
den bedeutendsten Versuch dar- - Refonnkonzilien 
stellten, die Kirche zu erneuern - Das Ausbleiben einer umfassenden 

Erneuerung der Kirche 

• • 

Grundwissen 

Machtanspruch des 
Papstes 
Kurie 
Nepotismus 
Schismeii 

Wanderprediger 

Savonarola, Hus 

Reformkonzilien 
1414-1418 Konzil v . 
Konstanz 
Konzilarismus 
Hussitenkriege 
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Themenbereich VI 1 Die Reformation 
2. Thema 1 Luthers Kritik an Mißständen in der Kirche 

Lernziele 

Erkennen, aus welchen Motiven 
Luthers Kritik an der Kirche 
seiner Zeit erwuchs 

Erkennen, welche Absichten Luther 
mit der Veröffentlichung seiner 
Thesen verfolgte 

Lerninhalte 

Die theologische Entwicklung 
Luthers bis 1517 

Die Diskussion um den Ablaß: 
- Die kirchliche Lehre 
- Der Mißbrauch • 
- Luthers Thesen 

• 
Grundwissen 

1483-1546 M. Luther 
Wittenberg 

Ablaß 
Tetzel 

1517 Thesenanschlag 
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Themenbereich VI 1 Die Reformation 
3. Thema 1 Luthers BJ:Uch mit der Kirche 

Lernziele 

Erkennen, daß Luther in der theo-
logischen Diskussion nach dem 
Thesenanschlag von der offizi-
ellen Lehre abwich und daß es 
dadurch zum Bruch mit der Kirche 
kam 

Lerninhalte 

Die Leipziger Disputation: 
- Streitgespräch mit Dr. Eck 
- Der Vorwurf der Ketzerei 

Die Einleitung des Ketzerprozesses: 
- Die Anklage 
- Oie Bannandrohung 

Die Verurteilung Luthers im 
wormser Edikt : 

- Der Reichstag von Worms 
- Luther vor Karl V. 
- Die Hal tung des Kaisers 
- Das Edikt 

Grundwissen 

Leipziger Disputation 
Dr. Eck 

Ketzerprozeß 

Bann 

1519 Kaiserwah l 

1521 Wormser Edikt 

• • 
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Themenbereich VI 1 Die Reformation 
4. Thema 1 Die Entstehung einer neuen Konfession 

Lern zie le 

Erkennen, daß dem Bruch mit der 
katholischen Kirche die Ent-
stehung einer neuen Konfession 
folgte, die sich eigene I<Ult-
formen und eine eigene Organi-
sation schuf 

Lerni nhalte 

Luther auf der Wartburg: 
- Die 81.belUbersetzung 

Luthers theologische Entwicklung 
bis 1530: 

- Die reformatorischen Haupt-
schriften 

- Die Confessio Augustana 
Neue I<Ultformen 

Neue Kirchenorganisation 

• 
Grundwi ssen 

Lutherbibel 

Reformator. Hauptschrif-
ten 
Al lge111eines Priestertum 
Helanchthon 

Evangel. Landeskirchen 
Notbischof 
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Themenbereich VI 1 Die Reformation 
5. Thema 1 Kaiser, ~eich und Reformation 

Lernziele 

Erkennen, daß Karls v. Versuche, 
gegen das Luthertum vorzugehen, 
von innen- und außenpolitischen 
Faktoren beeinflußt wurden 

Erkennen, daß die konfessionelle 
Spaltung Deutschlands von einer 
politischen Spaltung begleitet 
wurde 

Die Interdependenz zwischen poli-
tischer und religiöser Entwick-
lung nachzeichnen können 

• 

Lerninhalte 

Die Bedrohung des Reiches durch 
Franzosen und TUrken CUbersicht) 

Der Streit um die AusfUhrung des 
Wormser Edikts : 

- Die Reichstage von Speyer 
- Luthers Anhänger werden 

"Protestanten" 

Der Interessengegensatz zwischen 
Kaiser ul)d FUrsten: 

- Katholische Territorien 
- Protestantische Territorien 

Der Schmalkaldische Krieg 

Die Niederlage J<arls v. und der 
Augsburger Religionsfriede von 
1555 

Grundwissen 

Frankreichs AnsprUche 
auf Burgund u. Mailand 
1529 Die TUrken vor 

Wien 

Reichstage von 1526 
und 1529 

Protestanten 

1546/47 Schmalkald. 
Krieg 

Moritz von Sachsen 
1555 Augsburger Reli-

gionsfriede (Inhalt) 
1556 Abdankung Karls v •. 

• 
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VI 1 Die Reformation Themenbereich 

6. Thema s Revolutionäre und reformerische Bewegungen im Gefolge 
der Reformation 

Lernziele 

Die Motive der Bauern erkennen 
und verstehen k~nnen 

Erkennen, daß reformerische und 
revolutionäre Bewegungen po-
litisch und religiös begrUndet 
wurden 

Die BeweggrUnde der Reichsritter 
erkennen und beurteilen können 

Lerninhalte 

Der Bauernaufstand: 
- Vorgeschichte 
- Verlauf (Ubersicht) 
- Ergebnisse 
- Luthers Haltung 
- Thomas Mllntzer 

Schwärmer und Wiedertäufer 

Grundwissen 

1525 Bauernkrieg 
Bundschuh 
12 Artikel 

Thomas MUntzer 

Schwärmer, Wieder-
täufer 

Die Unruhe unter den Reichsrittern: Franz von Sickingen 
- Franz von Sickingen 
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Themenbereich VI 1 Die Reformation 
7. Thema 1 Der Calvinismus 

Lernzi ele 

Erkennen, daß Calvin der zweite 
große Reformator des 16. Jahr-
hunderts war 

Erkennen, daß Calvins Lehren sich 
auch auf Wirtschaft und Poli-
tik auswirkten 

• 

Lerni nhalte 

Calvins theologische Auffassungen 
Calvins politische Auffassungen 

Die Ausbreitung des Calvinismus 
in Europa 

Die Bedeutung des Calvinismus 

e 

Grundwi s s en 

Cal vin 
Reformierte 

Hugenotten 
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Themenbereich VI 1 Die Reformation 
8. Thema s Die Ergebnisse der Reformation 

Lernziele 

Erkennen, daß die Reformation 
in vie l e n Bereichen wesent-
liche Verä nderungen bis 
heute wirksam sind 

Lerni nhalte 

Ubersicht Uber die Ergebnisse der 
Reformation im: 

- theologisch - konfessionellen, im 
- politischen, im 
- sozialen und im 
- kulturellen Bereich 

Grundwissen 

Vertiefende Wiederho-
lung des Grundwissens 
Themenbereich VI 
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Themenbereich VI 
9. Thema 

Die Reformation 
: Die Erneuerung der katholischen Kirche 

Lernziele 

Erkennen, welche Impulse zur 
Erneuerung vom Konzil von 
Trient ausgingen 

Erkennen, welche Bedeutung die 
Jesuiten fUr die Erneuerung 
der katholischen Kirche und 
fUr die "Gegenreformation" 
erlangten 

• 

Lerninhalte 

Das Konzil von Trient: 
- Fixierung der kathol. Lehre 
- Abgrenzung gegenUber dem 

Protestantismus 
- NeubegrUndung der kirch-

1 ichen AutoriUt 
- Beseitigung von Mißständen 

Die Jesuiten: 
- Entstehung 
- Organisation 
- Tätigkeit 
- Die S.J. als Träger der 

"Gegenreformation" 

Grundwissen 

1545-1563 Konzil v. Trient 

Jesuiten, s.J. 
Iqnatius von I.oyola 

• 
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Themenbereich VII 1 Die Zeit der Konfessionskämpfe 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß die Verflechtung von politischen und religi~sen 
Interessen in Europa zu Konfessionskämpfen fUhrte 

Erkennen, daß der westfälische Friede die konfessionelle Spaltung 
Deutschlands besiegelte 

Erkennen, daß damit die Krise des deutschen Kaisertums ihren Höhe-
punkt erreichte und eine neue Phase der Verfassungsent-
wicklung eingeleitet wurde 

• 
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Themenbereich VII 1 Die Zeit der Konfessionskämpfe 
1. Thema 1 Die konfessionelle und politische Spaltung Europas (Ubersicht} 

Lernziele 

Erkennen, daß die konfessionelle 
Spaltung Europas zur politischen 
Spaltung fUhrte 

Erkennen, welche Rolle Spanien 
als katholische vormacht in 
Europa spielte 

Erkennen, welche Rolle England 
als protestantische vormacht 
in Europa spielte 

• 

Lerninhalte 

Die Verbreitung der Konfession in 
der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts 
(Ubersicht} 

Spanien als katholische Vormacht: 
- Politische Einflußnahme zugun-

sten katholischer Staaten 
- Der Freiheitskampf der Nieder-

lande 

England als protestantische Vormacht: 
- Die Entstehung dea Anglikanismus 
- Der Gegensatz zu Spanien 

e 

Grundwissen 

Philipp II. 
1571 Lepanto 

1581 Unabhlngiqkeit 
der Niederlande 

Heinrich VIII . 
Elisabeth I. 
Anglikanismus 
1588 Untergang der 

Armada 
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Themenbereich 
2. Thema 

VII 1 Die Zeit der Konfessionskämpfe 
1 Der Dreißigjährige Krieg 

Lernziele 

Erkennen, welches Ursachengef lecht 
den Ausbruch des Dreißigjährigen 
Krieges bestimmte 

Lerninhalte 

Die Vorgeschichte : 
- Streit um die Auslegung des 

Augsburger Relgionsfriedens 
- Union und Liga 

Verlauf: 
- Ausbruch 

• 

Erkennen, daß die religiös-kon-
fessionellen Gegensätze sehr 
schnell von politischen und 
religiösen Machtkämpfen Uber-
lagert wurden 

- Der böhmisch-pfälzische Krieg 

Erkennen, welche schwerwiegenden 
Folgen der Dreißigjährige Krieg 
für Deutschland hatte 

- Die Ausweitung zum europä-
ischen Krieg 

- Die VerwUstung Deutschlands 

Der Westfälische Friede: 
- Inhalt 
- Bedeutung 
- Folgen 

Grundwissen 

Union und Liga 
Maj estlltsbrie f 

Prager Fenstersturz 
Tilly 

1634 Ermordnung Wallen-
steins 

Gustav Adol f 
1632 LUtzen 

1648 Westfll. Friede 
(Bestimmungen) 
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Themenbereich VIII 1 Der Absolutismus (5 Std.) 

Thementlbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß die absoluten Herrscher einen modernen Verwaltungsstaat 
mit zunehmender Machtkonzentration aufzubauen suchten. 

Erkennen, daß sich im Zeitalter des Absolutismus im Merkantilsystem 
eine Wirtschaftsform herausbildete, welche als Vorläufer 
einer staatlich gelenkten Wirtschaft gelten kann. 

Erkennen, daß im 17./18. Jahrhundert Frankreich zum Vorbild der 
meisten Staaten in Europa wurde • 

• 



~ 

• • 
Themenbereich VIII 1 Der Absolutismus 
l. Thema 1 Die Herausbildung des Absolutismus in Frankreich 

Lernziele 

Erkennen, daß· außen-, insbesondere 
aber innenpolitische Faktoren 
die Herausbildung der absoluten 
Herrschaftsform in Frankreich 
begUnstiqten. 

Lerninhalte 

Frankreichs außenpolitische Erfolge 
im Dreißigj8hrigen Krieg (Ubersicht) 

Frankreichs innenpolitische Ausei-
nandersetzung um den monarchischen 
Einheitsstaats 

- Die Innenpolitik Richelieus1 
- Beseitigung der Sonderrechte 

der Reformierten 
- Einschränkung der Parlaments-

rechte 
- Nichteinberufung der General-

stände 

- Die Innenpolitik Mazarins1 
- Entmachtung des Adels 
- Frondeaufstand 1648-53 

Grundwissen 

Generalstände 

Fronde 

Richelieu 

Hazarin 
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Themenbereich VIII 1 Der Absolutismus 
2. Thema 1 Die theoretische Begründung und Verwirklichung der 

absoluten Königsherrschaft 

Lernziele 

Das Gottesgnadentum als ideolo-
gische Legitimation der abso-
luten Königsherrschaft be-
greifen. 

Wissen um die MaChtfUlle abso-
luter Herrschaft 

Lerni nhalte 

Die Staatslehre des Absolutismus 
(Nach Bodin, Richelieu oder Bossuet) 

Verwirklichung der absoluten Königs-
herrschaft durch Ludwig XIV. : 

- Regieruhgsgrundsä tze 
- Herrschaftspraxis 

fakultativ1 
Bauten als Ausdruck des Zeitgeistes 
(Versailles) 

Grundwissen 

Absolutismus 
Souveränität 
Gottesgnadentum 

Ludwig XIV. 
(1661-1715) 
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Themenbereich 
3. Thema 

VIII 1 Der Absolutismus 
1 Das Regierungssystem Ludwigs XIV. 

Lernziele 

Erkennen, daß es bei der inneren 
Organisation des französischen 
Staates unter Ludwig XIV. um 
den Ausbau der Zentralmacht zu 
Lasten st~ndischer Interessen 
ging. 

Lerninhalte 

Kennzeichen des absolutistischen 
Regierungssystems1 

- Beseitigung der politischen 
Mitwirkung der Stände 

- Regelmäßige steuerliche Ver-
anlagung 

- Zentralisierung der Verwaltung 
- Schaffung eines Berufsbeamten-

tums 

• 

- Aufstellen eines stehenden Heeres 

Wissen, daß durch die innere Neu-
organisation des frz. Staates 
wesentliche Voraussetzungen fUr 
das Entstehen des modernen Staates 
geschaffen wurden. 

- Herstellung einer Glaubenseinheit 

Beurteilung des Regierungssystems 

Grundwissen 

Amtsadel 

Intendant 

Zentralismus 
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Themenbereich VIII 1 Der Absolutismus 
4. Thema 1 Der Merkantilismus 

Lern ziele 

Erkennen, daß das Einwirken des 
Staates auf die Wirtschaft mit 
dem gestiegenen Geldbedarf des 
absolutistischen Staates zu-
sarrrnenhing. 

Wissen, daß der Merkantilismus 
eine staatlich qelenkte Wirt-
schaftsform war, deren wesent-
lichen Elemente zukunftsweisend 
für die moderne Wirtschafts-
politik wurden. 

Lerninhalte 

Die Entwicklung der frz. Staats-
finanzen zur Zeit Ludwigs XIV. 
(Ubersicht) 
Ziel des Merkantilismus1 

- Erhöhung der Finanzkraft des 

Grundwissen 

Staates Colbert 

Die wirtschaftspolitischen Maß- Merkantilismus 
nahmen1 

- Einheitliches Wirtschaftsqebiet 
- Staatliche Förderung der Industrie Export 
- Vernachlässigung der Landwirt-

schaft Import 
- Einschränkung des Imports 
- Steigerung des Exports 
- Schaffung neuer Produktions• 

stätten (Manufakturen) 
- Verbesserung der Infrastruktur 
- Erwerb von Kolonien und Gründung 

von Handelsgesellschaften 

Die Bedeutung des Merkantilismus für 
die Herausbildung der modernen Wirt-
schaftspolitik. 

Manufaktur 

Kolonie 
Schutzzoll 
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Themenbereich IX 1 Der aufgeklärte Absolutismus (3 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziele 

Erkennen, daß die Aufklärung eine auf der Vernunft des Menschen be-
gründete geistesgeschichtliche Bew&qung war, welche die 
Mündigkeit des einzelnen forderte. 

Erkennen, daß die Ideen der Aufklärung zu einer Veränderung der 
Herrschaftslegitimation beitrugen. 

Erkennen, daß die Grundideen der Aufklärung Uber ihre Zeit hinaus 
weitreichende Veränderungen in Gesellschaft und Politik 
zur Folge hatten. 
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Themenbereich IX 1 Der aufgeklärte Absolutismus 
1. Thema 1 Die Grundgedanken der Aufklärung 

Lernziele 

Kenntnis bedeutender Vertreter der 
Aufklärung und ihrer Grundideen 

Erkennen, daß die Grundgedanken 
der Aufklä rung bis heute weiter-
wirken 

Lerninhalte 

Vertreter der Aufklärung1 
- Locke 
- Montesquieu 
- Rousseau 
- Kant 

Grundideen der Aufklä rung: 
- Rationalismus 
- Toleranz 
- Freiheit 
- Gleichheit 
- MUndiqkeit 

Bedeutung der Aufklärung 

Grundwissen 

Aufklä rung 
Locke 
Montesquieu 
Rousseau 
Kant 

Rationalismus 
Toleranz 
Freiheit 
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Themenbereich IX 1 Der aufgeklärte Absolutismus 
2 . Thema 1 Der aufgeklärte Absolutismus in Preußen 

Lernziele 

Erkennen, daß sich der aufgeklärte 
Absolutismus vor allem durch 
eine neue Legitimation und ein 
anderes Staatsverständnis vom 
h~fischen Absolutismus unter-
schied. 

Durchgeführte Reformen beschreiben 
und ihre Bedeutung ermessen 
können. 

Lerninhalte 

Staatslehre des aufgeklärten 
Absolutismus bei Friedrich II. 

Die Reformpolitik Friedrichs II.1 

Grundwissen 

.lufgeklärter Absolutis-
mus 
Friedrich II. 
(1740-1786) 

- Glaubenfreiheit 1794 Preußisches Land-
- Unabhängigkeit der Justiz recht 

Die Bedeutung der Reformpolitik 

fakultativ1 
Der aufgeklärte Absolutismus in 
Österreich 
(Joseph II., 1765-1790) 

Reformpolitik 
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Themenbereich X 1 Der Parlamentarismus (4 Std.) 

ThemenUbergreifende Lernziel e 

Erkennen, daß es im 17. Jh. in England - im unterschied zu Frank-
reich - zur Herausbildung einer konstitutionellen Monarchie 
kam. 

Erkennen, welchen Beitrag der englische Parlamentarismus zur euro-
päischen Verfassungsentwicklung und fUr die Entstehung 
moderner Freiheitsrechte leistete. 
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Themenbere ich 
l. Thema 

X 1 Der Parlamentarismus 
s Die Auseinandersetzung des Parlaments mit dem absoluten 

Herrscher in England 

Lernziele 

Wissen um die bes. Ausgangsbe-
din<;1Ungen in England. 

Erkennen, daß der Verfassungskon-
flikt zwischen König und Par-
lament pol itischen und reli-
giösen Gegensätzen entsprang. 

Lerninhalte Grundwissen 

Die religiösen, wirtschaftl ichen Angl ikanische Staats-
und politischen Ausganqsbedingungen kirche 
in England im 17. Jh. (Ubersicht) Puritaner 

Verlauf der Auseinandersetzung 
zwischen König und Parlaments 

- unter Jakob I. 
- unter Karl I. 

Independenten 

1628 Petition of rigbts 
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Themenbereich X 1 Der Parlamentarismus 
2. Thema 1 Die englische Revolution 

Lernziele 

Wissen, daß es in England qelang, 
die EinfUhrung absolutistischer 
Herrschaftsformen zu verhindern. 

Erkennen, daß sich in England 
aufgrund verfassungsrecht-
licher Kontrolle durch das 
Parlament die konstitutionelle 
Monarchie durchsetzte. 

Lerninhalte 

Der Verlauf des parlamentarischen 
Kampfes um neue Rechte: 

- Der BUrgerkrieg (1640-49) 
- Die Diktatur Cromwells 
- Die Glorreiche Revolution 

Die Konstitutionelle Monarchie 

Grundwissen 

Tories - Whiqs 
1649 Hinrichtung 

Karl I. 
Cromwell 
1688 Glorreiche Re-

volution 
1689 Bill of Rights 
Wilhel m III. v. 
Oranien 
Personalunion 

Konstitutionelle 
Monarchie 
Premierminister 
Oberhaus 
Unterhaus 
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Themenbereich XI 1 Europäische Mächte im 17./18. Jh. (6 Std.) 

Erkennen der unterschiedlichen innen- wie außenpolitischen Entwicklung 
der europäischen Mächte im 17 . /18. Jh •• 

Erkennen, daß durch die Machtkonkurrenz einzelner europäischer Staaten 
der Frieden gefährdet wurde. 

Erkennen, daß Englands Bemühen um ein Gleichgewicht der Mächte in 
Europa auf Dauer den Frieden nicht sichern konnte. 



'° CXl 

Themenbereich XI 1 Europäische Mächte im 17./18. Jh •• 
1. Thema 1 England entwickelt sich zur führenden See- und Kolonialmacht 

Lernziele 

Erkennen, daß sich aus maritimer 
Uberlegenheit und der Befolgung 
einer Politik des Gleichge-
wichts der Mächte in Europa 
die Vormachtstellung Englands 
ergab. 

Die Politik des Gleichgewichts als 
ein ml:Sgliches Prinzip der Frie-
denssicherung kritisch über-
prüfen. 

Lerninhalte 

England festigt seine Stellung 
als See- und Handelsmacht1 

- Verdr~ngung der Rivalen 
(Spanier, 
Niederländer) 

CUbersicht) 

Aufbau des Kolonialreiches1 
- Sicherung der Seewege 
- Gründung von Kolinien 
- Gründung von Handelsge-

se 11 schaf ten 
- Ausschalten der Konkurrenz 

(Navigationsakte) 

Der Grundsatz der "balance of 
power" 1 

- Darlegung des Prinzips 
- Kritik 

•Grundwissen 

Kolonialmacht 

Handelsgesellschaft 

1651 Navigationsakte 

balance of power 
Empire 
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Themenbereich XI s E-üropäische Mächte im 17./18. Jh •• 
2, Thema s Rußland entwickelt sich zu einer europäischen Großmacht 

Lernziele 

Erkennen der RUckständigkeit 
Rußlands im Mittelalter und 
in der frUhen Neuzeit . 

Wissen, daß Rußlands Versuch, 
unter Peter dem Großen An-
schluß an Westeuropa zu 
finden, teilweise gelang 
und Rußland zur europäischen 
Großmacht wurde. 

Lerninhalte 

Geschichte Rußlands bis ins f rUhe 
17. Jh. (Ubersicht) 

Reformpolitik Peters d. Großen: 
- die Wirtschaftspolitik 
- Die Militärpolitik 
- Die Kulturpolitik 

Der Durchbruch zur europäischen 
Großmacht: 

- Der Nordische Krieg 

Grundwissen 

um 1000 Reich von Kiew 

Autokratie 
Zar 
Peter der Große 
(1689-1725) 

Nordischer Krieg 
(1700-1721) 
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Themenbe·reich XI 
3. Thema 

Europäische Mächte im 17 . /18. Jh •• 
Österreich festigt seine Großmachtstel l ung im SUdosten 

Lernziele 

Erkennen der Kräfte und Unter-
nehmungen, welche den Aufstieg 
Österreichs zur europäischen 
Großmacht bestinunten. 

Wissen um die Gegensätzlichkeiten 
der im Habsburgischen Reich 
zusanrnengefaßten Völker 

Lerninhalte 

Die österreichische Hausmacht-
politik bis ins 17. Jh. (Ubersicht) 

Entwicklung Österreichs zur dt. 
Großmacht in der Auseinander-
setzung mit den Tllrken (Ubersicht)1 

- Der 2. TUrkenkrieg 

Das österreichische Problems 
- der Vielvölkerstaat 

Grundwissen 

Hausmachtpolitik 

Prinz Eugen 
2 • TUrkenkrieg 
( 1683-1699) 
1683 TUrken vor Wien 

Vielvölkerstaat 
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Themenbereich XI s E'~ropäische Mächte im 17./18. Jh •• 
4. Thema : Preußens Aufstieg zur zweiten dt. Großmacht 

Lernziele 

Wissen um die bes. geographischen 
und politischen Ursachen des 
Aufstiegs Preußens. 

Erkennen, daß territoriale Gege-
benheiten die Ziele und Metho-
den der Politik beeinflussen. 

Wissen, daß Preußens Aufstieg zur 
Großmacht den deutschen Dualis-
mus begrUndete. 

Lerninhalte 

Ausgangssituation: Das Problem des 
preußischen Streubesitzes 

Entwicklung Preußens zum bedeut-
tendsten dt. Territorialstaat 
(Ubersicht) 

Der Gegensatz zwischen den dt. 
Großmächten Preußen und Öster-
reich, aufgezeigt am Sieben-
jährigen Krieg 

Grundwis sen 

Streubesitz 

TerritorJ.alstaat 

Friedrich d. Große 
(1740-1786) 

Dualismus 
Maria Theresia 
(1740-1780) 
Siebenjähriger Krieg 
(1756-17 63) 
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Themenbereich XI 1 Europäische Mächte im 17./18. Jh •• 
5. Thema 1 Die Teilung Polens 

Lernziele Lerninhalte Grundwissen 

Motive, Interessen und Begrün-
dungen der Großmll.chte fUr 
die Teilung Polens kennen. 

Die Ausgangssituation1 Sejim 

Erkennen, daß das polnische Volk 
den Verlust der Eigenstaatlich-
keit als Unrecht empfand und 
sich mit der Tatsache der 
Teilung nicht abgefunden hatte. 

- die innenpolitische Dauer- liberum veto 
krise Polens im 18. Jh. (Ubersicht) 

Die Aufteilung des poln. Staates 
unters 

- Rußland 
- Preußen 
- Österreich 

Beurteilung der poln. Teilungen: 
- Polen als Opfer des europäischen 

Mächtegleichgewichts 

• 

1772 
1793 
1795 

l. Teilung 
2 . Teilung 
3. Teilung 
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